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9. Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde Issum
An die Mitglieder
des Bauausschusses
47661 Issum
Sehr geehrte Damen und Herren,
zu der 9. Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde Issum lade ich Sie
hiermit ein.
Datum: 26.01.2023
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Ort: Haus Issum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
TTTTTOPOPOPOPOP
BetreffBetreffBetreffBetreffBetreff
1. Fragestunde für Einwohner und Einwohnerinnen gemäß § 18 der

Geschäftsordnung
2. Bericht der Verwaltung
3. Vorstellung der Entwurfsplanung Straßenendausbau sowie Kanal-

und Wasserleitungserneuerung Am Tapp
4. Aufstellung des Bebauungsplans Sevelen Nr. 23 - Schanzstraße für

den Bereich „Schanzstraße 14“ (Heesenhof) - 1. Änderung im
Bereich „An der Isidorkapelle“

5. Aufstellung des Bebauungsplanes Issum Nr. 8 - Kullenweg / Wese-
ler Straße - 4. Änderung

6. 16. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Issum im
Bereich Hochwald - Sonderbaufläche Freiflächen - Photovoltaikan-
lage
Feststellung von Ausschließungsgründen
Erläuterung der Planungsabsichten
Beschluss zur 16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Issum im Bereich Hochwald - Sonderbaufläche Freiflächen
- Photovoltaikanlage gemäß § 2 Abs. 1 BauGB sowie Offenlage
nach § 3 Abs. 2 BauGB

7. Aufstellung des Bebauungsplans Issum Nr. 9 a Hochwald Freiflä-
chenphotovoltaik
Feststellung von Ausschließungsgründen
Erläuterung der Planungsabsichten
Beschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Issum Nr. 9 a Hochwald Freiflächenphotovoltaik - so-
wie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und
der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

8. 17. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Issum im
Bereich Am Brüggerdyck - Sonderbau-fläche Freiflächen - Photo-

voltaikanlage
Feststellung von Ausschließungsgründen
Erläuterung der Planungsabsichten
Beschluss zur 17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Issum im Bereich Am Brüggerdyck - Sonderbaufläche Frei-
flächen - Photovoltaikanlage gemäß § 2 Abs. 1 BauGB sowie
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB

9. Aufstellung des Bebauungsplans Sevelen Nr. 26 Am Brüggerdyck,
Freiflächenphotovoltaik
Feststellung von Ausschließungsgründen
Erläuterung der Planungsabsichten
Beschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Issum Nr. 26 Am Brüggerdyck Freiflächenphotovoltaik
- sowie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

10. 1. Änderung der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) für den Bereich Sevelen, Vorst
Feststellung von Ausschließungsgründen
Erläuterung der Planungsabsichten
Beschluss zur Änderung der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3
BauGB

11. 15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Issum im
Bereich des Club-hauses des Golfclubs Issum Niederrhein am
Pauenweg

12. Erstellung eines Radwegekonzeptes
13. Erstellung eines Fußwegekonzeptes
14. Anfragen und Mitteilungen
15. Fragestunde für Einwohner und Einwohnerinnen gemäß § 18 der

Geschäftsordnung
Nicht öffentlicher Nicht öffentlicher Nicht öffentlicher Nicht öffentlicher Nicht öffentlicher TTTTTeileileileileil
TTTTTOPOPOPOPOP
BetreffBetreffBetreffBetreffBetreff
16. Bericht der Verwaltung
17. Schließung einer Baulücke im Ortsteil Issum
18. Anfragen und Mitteilungen
Auf Anfrage werden interessierten Bürgern oder Bürgerinnen die Ta-
gesordnung und/oder einzelne Vorlagen des öffentlichen Teils zur
Verfügung gestellt. Diese können im Bedarfsfall bei der Verwaltung
abgeholt werden.
Mit freundlichen Grüßen
Ralf Pottbeckers
Ausschussvorsitzender

Rufnummern in der Gemeinde Issum
Gemeindeverwaltung Issum, Herr-
lichkeit 7-9, Issum Tel.02835/10-0
Altenheim St. Antonius,
Büllenstr. 1, Sevelen
Tel. 02835/44650
Hubertus- Apotheke, Kirchplatz 2,
Sevelen
Tel.02835/5250
Apotheke zur Herrlichkeit,

Vogt-von-Belle-Platz 6, Issum
Tel. 02835/4488050
Bürgerhaus Sevelen, Dorfstr. 55,
Sevelen
Tel. 02835/5077
Brüder-Grimm-Schule, Neustr. 37,
Issum
Tel. 02835/2382
St. Nikolaus-Schule,

Weseler Str. 52, Issum
Tel. 02835/2866
Multifunktionale Begegnungs-
stätte, Vogt-von-Belle-Platz 11,
Issum
Tel. 02835/4109
Polizeistation Issum, Herrlichkeit,
Issum
Tel. 02835/10-61 o. 02835/2222

„Servicestelle“
der Gemeinde Issum
Tel. 02835/10-91
Spaßbad Hexenland,
Schepersdyck 1, Sevelen
Tel. 02835/5800
Sporthalle
Vogt-von-Belle-Platz 12, Issum
Tel. 02835/2634
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Aktuelle Informationen zum Wohngeld
• Mit Beginn des Jahres 2023

wurde das Wohngeld neuge-
staltet. So sollen die Bürger-
innen und Bürger angesichts
gestiegener Energiekosten
entlastet und unterstützt wer-
den.

Es wird mit einer Verdreifachung
der Anspruchsberechtigten ge-
rechnet. Dies zeigt sich bereits
durch die Vielzahl der Anfragen
und Anträge seit Jahresbeginn.
Diese Neugestaltung macht es
allerdings notwendig die techni-
schen Voraussetzungen anzupas-
sen. Das Land NRW arbeitet
derzeit daran, die neuen rechtli-
chen Vorschriften in das Programm
einzupflegen. Nach Auskunft des

Landes sind die Voraussetzungen
voraussichtlich erst ab ab ab ab ab April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
geschaffen. Bis dahin kann keine
Berechnung nach den neuen Vor-
schriften durchgeführt werden
und Wohngeldzahlungen können
durch die Gemeinde Issum nicht
ausgezahlt werden.
Das Wohngeld ist eine wichtige
Unterstützung für Menschen mit
geringeren Einkommen, die die
aktuellen Preissteigerungen
besonders hart treffen. Es ist je-
doch absehbar, dass es zu Verzö-
gerungen kommen wird, da so-
wohl die Gewinnung neuer Mitar-
beitender als auch deren Einar-
beitung mehr Vorlauf benötigen.
Die Prüfung von Wohngeldanträ-

gen erfordert fundierte Fach-
kenntnisse.
Die Umsetzung in der Kürze der
Zeit ist für die Verwaltung eine
große Herausforderung. Ziel ist es
vor allem, mögliche Nachteile für
Bürgerinnen und Bürger so ge-
ring wie möglich zu halten. Es er-
folgt nach Bearbeitung der Anträ-
ge, bei Vorliegen der Vorausset-
zungen, eine rückwirkende Nach-rückwirkende Nach-rückwirkende Nach-rückwirkende Nach-rückwirkende Nach-
zahlungzahlungzahlungzahlungzahlung!!
Es wird darum gebeten von tele-Es wird darum gebeten von tele-Es wird darum gebeten von tele-Es wird darum gebeten von tele-Es wird darum gebeten von tele-
fonischen fonischen fonischen fonischen fonischen AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragen abzusehen,agen abzusehen,agen abzusehen,agen abzusehen,agen abzusehen,
da die Mitarbeiterinnen dieseda die Mitarbeiterinnen dieseda die Mitarbeiterinnen dieseda die Mitarbeiterinnen dieseda die Mitarbeiterinnen diese
aufgrund der aufgrund der aufgrund der aufgrund der aufgrund der VVVVVielzahl von ielzahl von ielzahl von ielzahl von ielzahl von Anru-Anru-Anru-Anru-Anru-
fen, nicht abarbeiten können.fen, nicht abarbeiten können.fen, nicht abarbeiten können.fen, nicht abarbeiten können.fen, nicht abarbeiten können.
Wohngeldanträge können Sie per
E-Mail an

wohngeldstelle@issum.de anfor-
dern und einreichen.
Anfragen richten Sie bitte
ebenfalls unter Angabe Ihrer per-
sönlichen Daten und Ihrer Tele-
fonnummer an dieses Postfach.
Sie werden dann von den Mitar-
beiterinnen kontaktiert.
Anträge liegen ebenfalls in der
Zentrale der Gemeindeverwaltung
für Sie zur Mitnahme bereit.
Die benötigten Unterlagen und
weitere Informationen finden Sie
auf der Homepage der Gemeinde
Issum unter „Service & Verwaltung;
Dienstleistungen; Wohngeld“.

Bürgerentscheid
am 26. Februar 2023
Die Gemeinde Issum
sucht Helferinnen und Helfer

Öffnungszeiten
während der Karnevalstage
Die folgenden Öffnungszeiten gel-
ten während der Karnevalstage:
Donnerstag, den 16.02.2023 (Alt-
weiber): bis 12:30 Uhr geöffnet
Freitag, den 17.02.2023: geöffnet
Montag, den 20.02.2023 (Rosen-
montag): geschlossen

Dienstag, den 21.02.2023 (Rüsels-
dienstag): geöffnet
AusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahme:
Das Ordnungsamt und Bürger-
büro sind am Dienstag, den
21.02.2023, ab 12:30 Uhr ge-
schlossen.

Die Gemeinde Issum sucht für den
Bürgerentscheid zum TTTTThema Schü-hema Schü-hema Schü-hema Schü-hema Schü-
lerverklerverklerverklerverklerverkehrehrehrehrehr,,,,, am 26.02.2023, am 26.02.2023, am 26.02.2023, am 26.02.2023, am 26.02.2023, in
Issum Abstimmungshelferinnen
und Abstimmungshelfer.
Insbesondere für die Abstim-
mungslokale im Ortsteil Sevelen
wird Verstärkung gesucht.
Um sich im Vorfeld noch einmal
genau über den Bürgerentscheid
informieren zu können, wird in den
kommenden Wochen ein Informa-
tionsschreiben auf der Internet-
seite der Gemeinde Issum veröf-
fentlicht. Dieses werden Sie un-
ter „Service und Verwaltung;
Wahlen und Bürgerbegehren; Bür-
ger- und Volksbegehren“ finden.
Mitglied des Abstimmungsvor-
standes kann sein, wer am Ab-
stimmungstag mindestens 16 Jah-
re alt ist und für die Kommunal-
wahlen wahlberechtigt ist. Beson-
dere Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Die Abstimmungslokale sind am
Abstimmungstag von 8.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. Es müssen
nicht immer alle Abstimmungshel-
ferinnen und Abstimmungshelfer
während des Abstimmungstages
ständig vor Ort sein. Die Entschei-
dung hierüber trifft der jeweilige
Abstimmungsvorsteher bzw. die
jeweilige Abstimmungsvorstehe-
rin. Zur Stimmenauszählung ab
18.00 Uhr müssen wieder alle
Mitglieder des Abstimmungsvor-
standes anwesend sein.
Für den Einsatz am Abstimmungs-
tag wird ein Erfrischungsgeld in
Höhe von 50 Euro gezahlt.
Wer Interesse hat, ein Ehrenamt
in einem Abstimmungsvorstand zu
übernehmen, kann sich ab sofort
beim Wahlbüro melden (E-Mail:
wahlen@issum.de). Ansprechpart-
nerinnen sind Frau Ingenpaß, Te-
lefon: 02835/ 10-78 oder Frau
Marks, Telefon: 02835/ 10-79.

Wochenmärkte
in der Gemeinde Issum
Mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf dem Kirchplatz in Sevelen
Donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf dem Platz „ An de Pomp“
in Issum
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Frauen stärken
Wie kann ich mich vor Übergriffen schützen?

Schadstoffsammlung in Issum auf
dem Vogt-von-Belle-Platz und in Sevelen auf dem
Parkplatz am Koetherdyck - am Dienstag, den 24.01.2023

Standesamtliche Mitteilungen

Informationsveranstaltung für
Frauen und Mädchen ab 16 Jahren
Anlässlich des Internationalen
Frauentages 2023 bietet die
Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Issum in Kooperation
mit der Kriminalprävention/Op-
ferschutz der Kreispolizeibehör-
de Kleve und der Frauenbera-
tungsstelle IMPULS eine kosten-
lose Veranstaltung für Frauen

an, die mehr über Möglichkei-
ten des Selbstschutzes und wir-
kungsvollem Verhalten in be-
drohlichen Situationen erfahren
wollen.
Die Referentinnen Stefanie Bod-
den-Bergau von der Kreispoli-
zeibehörde Kleve und Laura
Zwar von der Frauenberatungs-
stelle Impuls werden unter an-
derem Hinweise zu polizeilichen

Fakten, Bedrohung durch Frem-
de und Bekannte, Körpersprache
und Hilfsangeboten geben.
Ziel ist es, den Teilnehmerinnen
Informationen und geeignete
Handlungsstrategien zu vermit-
teln, die zur eigenen Sicherheit
beitragen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Donnerstag, 09. März
2023, 18.00 Uhr - 20.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ratssaal der Gemeinde Issum -

Haus Issum,
Herrlichkeit 7-9,
47661 Issum
Um vorherige Anmeldung bis zum
10.02.2023 bei der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemeinde
Issum, Sarah Schulze unter
02835/10-91 oder
eMail: gleichstellung@issum.de
wird gebeten.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Vogt-von-Belle-Platz, Issum, von
14.30 Uhr - 16.00 Uhr
und auf dem Parkplatz Koe-
therdyck, Sevelen, von 16.45 Uhr
- 18.15 Uhr
Die Schadstoffe sind dem Entsor-
gungspersonal der mobilen Sam-
melstation persönlich auszuhän-persönlich auszuhän-persönlich auszuhän-persönlich auszuhän-persönlich auszuhän-
digendigendigendigendigen. Der Sonderabfall darf nicht
unbeaufsichtigt vor Anfahrt des
Sammelfahrzeuges am Sam-
melort abgelegt werden.
Es werden nur Schadstoffe aus
privaten Haushalten angenom-
men! Die Anliefermenge beträgt
max. 50 kg pro Anlieferungster-
min und pro Anlieferer. Ebenso
werden Elektrokleingeräte bis zu
einer Kantenlänge von 30 cm,

wie z.B. Bügeleisen, Radio oder
Telefon entgegen genommen.
Zu den Schadstoffen, die abge-
geben werden können, gehören:
Abbeizmittel, Haushaltsreiniger,
Holzschutzmittel, Lösungsmittel,
Ölfilter/-lappen, Terpentin,
Leuchtstoffröhren, Knopfzellen/
Batterien, Altöl, flüssige Altfar-
ben, flüssige Lacke, ölhaltige fes-
te Abfälle, Leergebinde verunrei-
nigt, Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Unkrautvernichtungsmittel,
Labor- und Fotochemikalien, Säu-
ren und Laugen
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Alte, abgelaufene oder nicht
mehr benötigte Arzneimittel ge-
hören nicht zu den Problemab-

fällen und müssen deshalb nicht
gesondert entsorgt werden.
Hierfür steht die graue Tonne zur
Verfügung.
Auf den Kartons der Arzneimittel
befindet sich meist der „Grüne
Punkt“, der sich aber nur auf die
Verpackung bezieht und nicht auf
den Inhalt. Papierverpackungen
sollten in die grüne Tonne und
Kunststoffverpackungen in die
gelbe Tonne gegeben und damit
verwertet werden. Nur die Arz-
neimittel gehören in den Haus-
müll.
Treffen Sie jedoch die Vorsorge,
dass alte Arzneimittel nicht in die
Hände von Kindern gelangen. Kin-
der könnten die Tabletten für bun-

te Bonbons halten, deshalb ist es
ratsam, die Arzneimittel mit dem
anderen Hausmüll zu vermischen
und nicht aus den Blisterstreifen
zu drücken. Auch durch Einschla-
gen z.B. in Zeitungspapier kön-
nen Arzneimittel im Hausmüll
„getarnt“ werden.
Auch vollkommen ausgehärtete
Farben und Lacke stellen keinen
Sondermüll mehr dar, da die be-
denklichen Lösemittel bereits ver-
dunstet sind. Alle getrockneten
oder ausgehärteten Farb- und La-
ckierreste sind über die Restab-
falltonne zu entsorgen. Restent-
leerte Behältnisse mit dem grü-
nen Punkt werden über die gelbe
Tonne/gelber Sack entsorgt.

Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:Sterbefälle:
auswärts:
19.12.2022 Inge Bernhardine
Pannenbäcker-Szellatis

geb. Gamerschlag, Issum,
Oberstraße 30
(90 Jahre)
21.12.2022 Oswald Manfred Günter

Krischke, Issum-Sevelen,
An der Isidorkapelle 4
(85 Jahre)
in Issum:

19.12.2022 Ilse Helene Neufeld
geb. Koch, Issum,
Hochwalder Straße 94
(95 Jahre)
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20.01.202320.01.202320.01.202320.01.202320.01.2023
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, Tel: 02831 9283050
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73, 47608 Geldern, Tel: 02831 6979

21.01.202321.01.202321.01.202321.01.202321.01.2023
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73, 47608 Geldern, Tel: 02831 6979
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, Tel: 02831 5376
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, Tel: 02845 2584
Apotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am Dombogen
Lüttinger Str. 25, 46509 Xanten, Tel: 02801 4455
Budberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-Apotheke
Rheinberger Str. 82, 47495 Rheinberg, Tel: 02843 92730

22.01.202322.01.202322.01.202322.01.202322.01.2023
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, Tel: 02831 5376
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Str. 220, 47475 Kamp-Lintfort, Tel: 02842 2384
Urbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-Apotheke
Hauptstr. 6, 47626 Kevelaer, Tel: 02832 8410
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, Tel: 02845 2584
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn,
Tel: 02845 3099819
Apotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am DombogenApotheke am Dombogen
Lüttinger Str. 25, 46509 Xanten, Tel: 02801 4455
Budberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-ApothekeBudberg-Apotheke
Rheinberger Str. 82, 47495 Rheinberg, Tel: 02843 92730
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Markt 2, 47638 Straelen, Tel: 02834 2600

23.01.202323.01.202323.01.202323.01.202323.01.2023
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Annastr. 1, 47608 Geldern, Tel: 02831 87277
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Str. 220, 47475 Kamp-Lintfort, Tel: 02842 2384
Urbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-ApothekeUrbanus-Apotheke
Hauptstr. 6, 47626 Kevelaer, Tel: 02832 8410
Dom-ApothekeDom-ApothekeDom-ApothekeDom-ApothekeDom-Apotheke
Kurfuerstenstr. 10, 46509 Xanten, Tel: 02801 3242
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn,
Tel: 02845 3099819
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Markt 2, 47638 Straelen, Tel: 02834 2600

24.01.202324.01.202324.01.202324.01.202324.01.2023
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Annastr. 1, 47608 Geldern, Tel: 02831 87277
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstr. 3a, 47475 Kamp-Lintfort, Tel: 02842 8538
FFFFFriedrich riedrich riedrich riedrich riedrich ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrichstr. 14, 47475 Kamp-Lintfort, Tel: 02842 5342
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Annastr. 23, 47623 Kevelaer, Tel: 02832 5187
Dom-ApothekeDom-ApothekeDom-ApothekeDom-ApothekeDom-Apotheke
Kurfuerstenstr. 10, 46509 Xanten, Tel: 02801 3242
Löwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHG
Venloer Str. 33, 47638 Straelen, Tel: 02834 1814

25.01.202325.01.202325.01.202325.01.202325.01.2023
Apotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur Herrlichkeit
Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, Tel: 02835 4488050
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstr. 3a, 47475 Kamp-Lintfort, Tel: 02842 8538
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hochstr. 75, 47665 Sonsbeck, Tel: 02838 91966
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, Tel: 02845 941940
Dorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-Apotheke e e e e WWWWWalbeck (ca.albeck (ca.albeck (ca.albeck (ca.albeck (ca. 13.2 km) 13.2 km) 13.2 km) 13.2 km) 13.2 km)
Kevelaerer Str. 2, 47608 Geldern-Walbeck, Tel: 02831 9766188
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Annastr. 23, 47623 Kevelaer, Tel: 02832 5187
Löwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHG
Venloer Str. 33, 47638 Straelen, Tel: 02834 1814

26.01.202326.01.202326.01.202326.01.202326.01.2023
Apotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur Herrlichkeit
Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, Tel: 02835 4488050
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, Tel: 02831 9760255
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Burgstr. 14-16, 46519 Alpen, Tel: 02802 2170
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hochstr. 75, 47665 Sonsbeck, Tel: 02838 91966
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, Tel: 02845 941940
Dorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-ApothekDorf-Apotheke e e e e WWWWWalbeckalbeckalbeckalbeckalbeck
Kevelaerer Str. 2, 47608 Geldern-Walbeck, Tel: 02831 9766188

Wasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / Gasversorgung
02835 / 4489994
Störungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWE
0800 4112244
GefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehr
Sofortige Unterbringung, Katastro-
phenschutz, Munitionsfunde, Ge-
wässerschäden durch Öl, Giftunfäl-
le, u. a. während der Dienstzeiten
02835 - 10 16
Bereitschaftsdienst für Aufgaben
der Gefahrenabwehr außerhalb

der Dienstzeiten
0173 2668400
Bitte rufen Sie nur in dringenden
Fällen der Gefahrenabwehr an,
wenn die Dringlichkeit nicht bis
zu den Dienststunden der Verwal-
tung aufgeschoben werden kann.
UmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefon
02835 - 10 16
Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
02835 - 10 52
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Christliche Gemeinde Issum

Evangelische
Kirchengemeinde
Hoerstgen

Evangelische
Kirchengemeinde IssumMühlenstraße 10 b

Gott sagt: „Ich habe dich je und
je geliebt, darum habe ich dich zu
mir gezogen aus lauter Güte.“
Jeremia 31, 3
Herzlich willkommen zu folgen-
den Begegnungen in der kom-
menden Woche:
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch 25. JanuarMittwoch 25. JanuarMittwoch 25. JanuarMittwoch 25. JanuarMittwoch 25. Januar
9.30 Uhr - kleines Frauenfrühstück

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
17 Uhr - Jungpfadfinder /
Wölflinge
19 Uhr - Pfadfinder

Auf der Internetseite christliche-
gemeinde-issum.de gibt es wei-
tere Informationen zur Gemein-
de, es stehen auch Predigten ver-
gangener Gottesdienste zum
Nachhören bereit.

Gemeindehaus Sevelen,
Rheurdter Straße 42
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
9.15 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fe, Kirche Hoerstgen, Dorfstra-
ße 24, Pfarrer Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst, Kir-
che Sevelen, Rheurdter Straße
42, Pfarrer Maser
dienstagsdienstagsdienstagsdienstagsdienstags
9.30 Uhr - evangelischer Got-
tesdienst mit Abendmahl, Ka-
pelle des Antoniushauses, Bül-
lenstraße 1
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15 Uhr -
Frauentreff, Ansprechpartnerin:
Karin Heil 02835-5662

Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
reireireireirei im Gemeindehaus Sevelen,
Rheurdter Straße 42, geöffnet
dienstags von 16 Uhr bis 17.30
Uhr oder „mal zwischendurch“
nach Vereinbarung. Auch das

Angebot „Büchertasche“ be-
steht weiter: Lesestoff auf Be-
stellung oder Empfehlung, zu-
gestellt oder zur Abholung im
Gemeindehaus. Ansprechbe-
reit: Karin und Jörg Heil,
02835-5662
Kirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher Unterricht
freitags 15 Uhr - Konfikids in
Hoerstgen
freitags 16 Uhr - Konfis in
Rheurdt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18 Uhr -
Dank- und Informationsabend
für alle Mitarbeitenden der Ge-
meinde im Gemeindehaus Hoer-
stgen, Dorfstraße 7. Wegen des
gemeinsamen Essens wird um
Anmeldung gebeten an 02842-
4551 (Maser).
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10.30 Uhr
- Gottesdienst, Kirche Hoerst-
gen, Dorfstraße 24,
Pfarrer Maser

Wochenspruch: „Und es werden
kommen von Osten und von Wes-
ten, von Norden und von Süden,
die zu Tisch sitzen werden im
Reich Gottes.“ (Lukas 13,29)
Herzliche Einladung zu folgen-
den Gottesdiensten und Veran-
staltungen:
Sonntag, 22. Januar -Sonntag, 22. Januar -Sonntag, 22. Januar -Sonntag, 22. Januar -Sonntag, 22. Januar -
3. Sonntag nach Epiphanias3. Sonntag nach Epiphanias3. Sonntag nach Epiphanias3. Sonntag nach Epiphanias3. Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin
Brück
anschließend Kirchenkaffee im
Gemeindehaus
Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
15 Uhr - Cafè Kontakty,
Gem.-Haus
16.30 bis 18.30 Uhr -
Bücherei geöffnet
19.30 Uhr - AGO-Band, Kirche
Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe,
Gem.-Haus
17 bis 18.30 Uhr -
Bücherei geöffnet
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
19.30 Uhr - Kantorei, Gem.-Haus
Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
10 bis 11 Uhr -
Bücherei geöffnet
17 bis 18.30 Uhr -
Bücherei geöffnet
19 Uhr - CROSSroad Jugendgrup-
pe, Gem.-Haus
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
8 Uhr - Schulgottesdienst,
4. Schulj.
15 Uhr - Kirchendetektive,
Gem.-Haus
19.30 Uhr - ProjektChor,
Gem.-Haus
Kirchenkreis-ChorKirchenkreis-ChorKirchenkreis-ChorKirchenkreis-ChorKirchenkreis-Chor-Projekt „Die-Projekt „Die-Projekt „Die-Projekt „Die-Projekt „Die
Schöpfung“ (Oratorium für Soli,Schöpfung“ (Oratorium für Soli,Schöpfung“ (Oratorium für Soli,Schöpfung“ (Oratorium für Soli,Schöpfung“ (Oratorium für Soli,

Chor und Orchester)Chor und Orchester)Chor und Orchester)Chor und Orchester)Chor und Orchester)
Am 27. Januar beginnt das Chor-
projekt des Kirchenkreises Kle-
ve unter der Leitung von Kreis-
kantor Mathias Staut.
Zum Mitsingen sind alle Men-
schen, die Erfahrung im Chorge-
sang haben, herzlich eingeladen.
Geprobt wird immer freitags um
19.30 Uhr in Issum, Xanten oder
Goch (nach Probenplan).
Die Proben dauern in der Regel
ca. 120 Minuten.
Der Konzerttermin wird voraus-
sichtlich im Herbst 2023 sein.
Nähere Informationen finden Sie
im Schaukasten oder auf der Ho-
mepage. Infos und Anmeldungen
erhalten Sie auch beim Kreis-
kantor Mathias Staut
(Tel. 02823/9444-50
oder mathias.staut@ekir.de).
Unsere Homepage:
www.evangelischekircheissum.de
Hier finden Sie weitere Informa-
tionen und Beiträge, u.a. auch
Predigten zum Herunterladen
bzw. Hören!
Pfarrerin Yvonne Brück,
Schulstr. 2 ist unter
Tel. 446 765 / yvonne.brueck@
ekir.de erreichbar.
Gemeindebüro, Schulstr. 6,
Tel. 445 414 / issum@ekir.
Öffnungszeit: Montag von 15 bis
18.30 Uhr, Mittwoch von 9 bis
12 Uhr.
Bitte melden Sie sich außerhalb
dieser Zeiten gerne schriftlich,
per Mail oder auf dem Anrufbe-
antworter - die Mitarbeiterin
des Gemeindebüros wird
möglichst zeitnah antworten.
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Angebot des Ki-IsS Familienzentrums
Ist das denn normal? Kindliche Sexualität im Kindergartenalltag

„Steh auf - Die Wunder Jesu“
Singspiel in der St. Nikolaus Kirche Issum

Tannenbaumsammelaktion der Issumer Bruderschaften

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Die „Kirchenmäuse“ freuen sich
sehr auf die Aufführung des Sing-
spiels „Steh auf- Die Wunder
Jesu“ am 29. Januar um 15 Uhr
in der St. Nikolaus Kirche Is-
sum.
Immerhin konnte die Anzahl der
Sängerinnen und Sänger für das
Singspiel auf fast 40 Kinder er-
höht werden. Eine lange Zeit der
Vorbereitung und des Hinarbei-
tens auf diesen Termin liegt hin-
ter uns. Es sollte einmal etwas
anderes eingeübt werden, als
das bekannte Krippenspiel, und
dies ist auch gelungen.

Bei dem Singspiel werden die
Zuschauer und Zuhörer in die
Zeit vor etwa 2.000 Jahren und
in die Gegend von Nazareth ent-
führt. Sprich, in die Zeit, in der
Jesus gelebt hat.
Es wird von Geschichten aus
dem Leben Jesu gesungen und
erzählt.
Von Geschichten wie z.B. der
Heilung kranker Menschen, der
Vermehrung von Brot und Fi-
schen, der Wandlung von Was-
ser in Wein und vielen Dingen
mehr.
Diese Geschichten sind tatsäch-

lich geschehen und wir nennen
sie heute „Wunder“.
Schön war zu sehen, wie die
Mitwirkenden im Laufe der Zeit
immer mehr in ihre Rollen hin-
eingewachsen sind, und alle ne-
ben der Probearbeit mit großer
Begeisterung und viel Freude bei
der Sache sind. Wie geht es für
die Kirchenmäuse weiter?
Sie werden uns bei der Gestal-
tung von Familiengottesdiensten
weiterhin erhalten bleiben und
unterstützen.
Für die „älteren“ Kirchenmäuse
wird in absehbarer Zeit ein Ju-

gendchor ins Leben gerufen.
Auch werden wir in beiden Chö-
ren zukünftig mit mehr Instru-
menten, wie beispielsweise
Trommeln und Schellen arbei-
ten.
Natürlich sind Sängerinnen und
Sänger, sowohl für den Kinder-
chor aber auch Jugendchor
jederzeit herzlich willkommen.
Die Proben für den Kinderchor fin-
den jeweils mittwochs von 17 Uhr
bis 17.45 Uhr im Forum Mutter
Josepha statt. Der Jugendchor
probt dann im Anschluss von
17.45 Uhr bis 18.30 Uhr.

Im Kindergartenalltag findet eine
wesentliche Weichenstellung für
die Persönlichkeitsentwicklung
statt, auch in Bezug auf Körper-
lernen und die Entwicklung kind-
licher Sexualität. Die Sexualität
der Kinder äußert sich auf ganz
verschiedene Weise und in fast
allen alltäglichen Situationen. Oft

passiert das nicht ohne eine Ver-
unsicherung auf Seiten der Er-
wachsenen, z. B. dann, wenn die
Kinder sie mit Doktorspielen, se-
xualisierter Sprache oder mit kind-
lichen Formen von Selbstbefriedi-
gung konfrontieren. Sexuelle Bil-
dung und Prävention vor sexuel-
ler Gewalt beginnen bereits im

Kindesalter. Was normal ist und
wie Kinder dieser Altersstufe se-
xualpädagogisch begleitet werden
können, wird an diesem Elterna-
bend besprochen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Donnerstag, 2. März, 19.30 bisDonnerstag, 2. März, 19.30 bisDonnerstag, 2. März, 19.30 bisDonnerstag, 2. März, 19.30 bisDonnerstag, 2. März, 19.30 bis
21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr21.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ki-IsS Familienzentrum -

St. Nikolaus Kindergarten,
Kapellener Str. 51, Issum
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Beate Martin, Sexual-
pädagogin im Institut für Sexual-
pädagogik, Koblenz
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 4 Euro - 50 Prozent zahlt
das Ki-IsS Familienzentrum aus
dem Erlös der Ki-IsS Second-
Hand-Shops für Sie!

Am 7. Januar war einiges los in
Issums Straßen. Nicht nur die
Sternsinger brachten den Se-
gen in die Haushalte, sondern
auch die Issumer Bruderschaf-
ten waren, wie in jedem Jahr,
wieder mit vielen Mitgliedern
unterwegs, um die Tannenbäu-
me der Issumer Bürger einzu-

sammeln. Viele Bürger haben
ihre Bäume an den Straßenrand
gelegt und durch ihre Spende
die Jugendarbeit der Bruder-
schaften unterstützt.
Auf dem Hof des Lohnunterneh-
mens Norbert Linßen sammel-
ten die Bruderschaften alle
Bäume, die dann mit großem

Gerät verladen und zur Häck-
selstelle gefahren wurden.
Bei einer stärkenden Suppe für
alle Teilnehmer, konnten die
Bruderschaften am Ende der Ak-
tion einen erfolgreichen Tag Re-
vue passieren lassen und freuen
sich schon auf das nächste Jahr.
Die Issumer Bruderschaften be-

danken sich herzlich beim Lohn-
unternehmen Norbert Linßen,
der Gemeinde Issum und bei
allen Bürgern für die Unterstüt-
zung der Jugendarbeit.

Kneipp-Verein
lädt zur Bibertour ein
Zu einer geführten Themenwan-
derung von fünf Kilometern lädt
der Kneipp-Verein Gelderland
am Samstag, 21. Januar ein.
Der Treffpunkt ist direkt um
14.30 Uhr in Wachtendonk, Frie-
densplatz 11.
Entlang von Nette und Niers
geht es über schmale Pfade zu

den Biberspuren. „Über Weih-
nachten hat der Biber einige
Bäume gefällt und angenagt“,
weiß Wasser.Erlebnis.Begleiter
und Niederrhein Guide Wilfried
Küsters. Für diese Wanderung
mit viel Hintergrundwissen wird
ein Kostenbeitrag von 5 Euro
für Kneipp-Mitglieder erhoben,

Nichtmitglieder zahlen 7 Euro.
Eine Anmeldung bei Wilfried
Küsters (Tel. 02836 9729955)
ist erwünscht.
Mitglieder des Kneipp-Vereins
zahlen 5 Euro.
Nähere Informationen zum Pro-
gramm unter www.kneippverein-
gelderland.de.
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Kurs „Starke Eltern haben’s leichter“ - noch Plätze frei
Angebot des Ki-IsS Familienzentrums

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Issum
Die sozialen Demokraten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP-Fraktion
im Dialog mit den Bürgern

Kinder brKinder brKinder brKinder brKinder brauchen Liebe und auchen Liebe und auchen Liebe und auchen Liebe und auchen Liebe und An-An-An-An-An-
erkennung - Kinder suchen ihreerkennung - Kinder suchen ihreerkennung - Kinder suchen ihreerkennung - Kinder suchen ihreerkennung - Kinder suchen ihre
Grenzen - Kinder vertrauen ih-Grenzen - Kinder vertrauen ih-Grenzen - Kinder vertrauen ih-Grenzen - Kinder vertrauen ih-Grenzen - Kinder vertrauen ih-
ren Eltern.ren Eltern.ren Eltern.ren Eltern.ren Eltern.
Erziehung ist Beispiel und Lie-
be. Trotzdem steht hinter aller
Fürsorge und Zuwendung Erzie-
hungsarbeit, die oft sehr auf-
reibend sein kann. Eltern wis-
sen deshalb oft nicht, wo ihnen
der Kopf steht. Sie werden von
allen Seiten mit Erwartungen,

Forderungen und Ratschlägen
überhäuft, stellen auch an sich
selbst hohe Ansprüche und trau-
en sich und ihren Fähigkeiten
immer weniger zu. Mit diesem
Elternkurs gewinnen Sie einen
verlässlichen Partner, um auch
in konfliktgeladenen Situatio-
nen den Familienalltag gelas-
sen und souverän zu meistern.
Themen sind u.a.: Was ist mir
wichtig in der Erziehung mei-

ner Kinder/meines Kindes und
wo sind meine Grenzen?
TTTTTermine 2023:ermine 2023:ermine 2023:ermine 2023:ermine 2023:
Dienstag, 31. Januar bis 28.Dienstag, 31. Januar bis 28.Dienstag, 31. Januar bis 28.Dienstag, 31. Januar bis 28.Dienstag, 31. Januar bis 28.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19.30 bis 21.45 Uhr 19.30 bis 21.45 Uhr 19.30 bis 21.45 Uhr 19.30 bis 21.45 Uhr 19.30 bis 21.45 Uhr,,,,,
4 4 4 4 4 TTTTTermine (Karnevermine (Karnevermine (Karnevermine (Karnevermine (Karnevalsdienstag,alsdienstag,alsdienstag,alsdienstag,alsdienstag,
21.21.21.21.21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, fällt aus) fällt aus) fällt aus) fällt aus) fällt aus)
Ort :Ort :Ort :Ort :Ort : Ki-IsS Familienzentrum -
St. Nikolaus Kindergarten, Ka-
pellener Str. 51, Issum
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 14 Euro für vier Termi-
ne - 50 Prozent zahlt das Fami-

lienzentrum aus dem Reinerlös
der Ki-IsS Second-Hand-Shops
für Sie!
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Antje Freudenberg,
Sozialpädagogin
Anmeldungen bitte beim Ki-IsSAnmeldungen bitte beim Ki-IsSAnmeldungen bitte beim Ki-IsSAnmeldungen bitte beim Ki-IsSAnmeldungen bitte beim Ki-IsS
Familienzentrum:Familienzentrum:Familienzentrum:Familienzentrum:Familienzentrum:
per Mail: fz.ki-issum@
bistum-muenster.de,
telefonisch: 0 28 35 / 33 74 oder
online: www.ki-iss.de/
familienzentrum

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ein soziales und gerechtes Is-
sum sowie die Erhaltung unse-
rer gesunden Umwelt sind für
uns von der örtlichen SPD die
wichtigen Ziele in der Gemein-
depolitik.
Wir freuen uns, wenn Sie unter
Anderem dazu Ideen und Anre-
gungen haben und uns anrufen.
Am Mittwoch, dem 25.01.202325.01.202325.01.202325.01.202325.01.2023
zwischen 18.oo und 19.oo Uhrzwischen 18.oo und 19.oo Uhrzwischen 18.oo und 19.oo Uhrzwischen 18.oo und 19.oo Uhrzwischen 18.oo und 19.oo Uhr
steht Ihnen unser Gemeinde-
ratsmitglied Michael  PMichael  PMichael  PMichael  PMichael  Peteretereteretereter-----
mannmannmannmannmann für Fragen und Anregun-
gen unter 02835 7930002835 7930002835 7930002835 7930002835 79300 zur

Verfügung. Michael Petermann
freut sich auf Ihren Anruf. Gerne
auch für Fragen zum Bürgerent-Bürgerent-Bürgerent-Bürgerent-Bürgerent-
scheid am 26. Februar 2023scheid am 26. Februar 2023scheid am 26. Februar 2023scheid am 26. Februar 2023scheid am 26. Februar 2023.
Soll der Ratsbeschluss vom
14.06.22, dass der Schülerver-
kehr neuerdings im Rahmen des
öffentlichen Buslinienverkehrs
durchgeführt wird aufgehoben
werden und weiterhin der bis-
herige Schulbussverkehr ab
dem Jahr 2023 durchgeführt
werden?
Die SPD ist dafür.

Michael Petermann Michael PetermannMichael PetermannMichael PetermannMichael PetermannMichael Petermann

Die Rats- und Ausschussmit-
glieder der FDP-Ratsfraktion
stehen den Bürgern jeweils
montags in der Zeit von 17:00
bis 18:00 Uhr für Fragen, Anre-
gungen und Kritik telefonisch
zur Verfügung.
Am Montag, dem 23. Januar
2023 erreichen Sie Hartmut Re-Hartmut Re-Hartmut Re-Hartmut Re-Hartmut Re-
depenningdepenningdepenningdepenningdepenning (Bauausschuss) un-
ter 0173 - 9287145.

Thomas Pieper

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Hartmut RedepenningHartmut RedepenningHartmut RedepenningHartmut RedepenningHartmut Redepenning
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Wussten Sie schon...
…, was hinter „klimaneutralen“ Produkten
steckt?
„Klimaneutral hergestellt“,
„klimaneutral durch CO2-Kom-
pensation“, schlicht „klima-
neutral“ oder gar „klimaposi-
tiv“: Im Handel finden sich
immer mehr Produkte, die mit
solchen Aussagen werben. Aber
Achtung: Ein Hinweis auf eine
besonders klimafreundliche
Herstellung sind die Bezeich-
nungen nicht.

Tatsächlich bedeutet „klima-
neutral“ lediglich, dass für die-
se Produkte eine CO2-Bilanz
erstellt wurde und die Unter-
nehmen zum Ausgleich CO2-
Minderungszertifikate aus welt-
weiten Klimaschutzprojekten
gekauft haben.

Möglich wird die sogenannte
Kompensation durch einen in-
ternationalen Handel mit Min-
derungszertifikaten.

Dafür wird die Menge an CO2-
Einsparungen, die ein Klima-
schutzprojekt – etwa die Neu-
anpflanzung von Bäumen, der
Schutz von Mooren oder der Bau
von Windrädern – vermeintlich
bewirkt hat, in einer Datenbank
festgehalten.

Unternehmen, die die Treib-
hausgasbilanz ihrer Produkte
kompensieren wollen, kaufen in
entsprechender Menge Zertifi-
kate, die dann aus der Daten-
bank gelöscht werden.

Wie wirksam die Kompensati-
onsprojekte und wie glaubwür-
dig die Zertifikate tatsächlich
sind, ist aber für
Verbraucher:innnen kaum nach-
vollziehbar, kritisiert die Ver-
braucherzentrale NRW.

Anstatt „klimaneutrale“ und
womöglich teurere Produkte zu
wählen, können umweltbe-
wusste Menschen vielmehr auf
bewährte Strategien für einen
klimafreundlichen Lebensstil
setzen: Strom und Heizenergie
sparen, Autofahrten und Flug-
reisen einschränken, regionale
und überwiegend pflanzliche
Lebensmittel einsetzen,
Elektrogeräte und Kleidung
möglichst lange nutzen und
eventuell reparieren sowie
überflüssige Plastikverpackun-
gen vermeiden.

Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/79835

(Verbraucherzentrale NRW)

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Sie fragen, wir antworten.
Sie möchten wissen welche
Themen aktuell im Rat der Ge-
meinde oder in den Ausschüs-
sen beraten werden?

Was in der Fraktion Bündnis 90
/ Die Grünen besprochen wird?

Ihnen liegt etwas besonders am
Herzen?
Sprechen Sie uns an.
Per Mail an
stefan.winkel@gruene-issum.de

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Jede Zeit hat ihre Farbe.Jede Zeit hat ihre Farbe.Jede Zeit hat ihre Farbe.Jede Zeit hat ihre Farbe.Jede Zeit hat ihre Farbe.

oder Sie rufen einfach an:
02835.447493.

Frank Schulmeyer
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No-Go für’s Klo
Warum Feuchttücher & Co. nicht in der Toilette entsorgt werdensollten
Viele Menschen machen sich we-
nig Gedanken darüber, was pas-
siert, wenn sie Abfälle wie Essens-
reste, Feuchttücher, Haushaltsche-
mikalien, Medikamente oder Kat-
zenstreu nach Gebrauch im Abfluss
entsorgen. Aber feste Materialien
verstopfen die Kanalisation und che-
mische Stoffe sind gesundheits-
schädlich und haben im Abwasser
nichts zu suchen. Speisereste kön-
nen außerdem Ratten anlocken.
Verbraucher:innen sollten daher
wissen: „Fremdstoffe stören die
Betriebsabläufe in Kanalisation
und Kläranlage und dürfen nicht in
Gewässer oder Grundwasser ge-
langen. Sie müssen sonst aufwän-
dig beseitigt werden und erhöhen
die Kosten der Abwasserreinigung.
Zudem widerstehen viele Schad-
stoffe den High-Tech-Reinigungs-
verfahren und verschmutzen die
Umwelt“, mahnt das Projekt Kli-
mafolgen und Grundstücksentwäs-
serung der Verbraucherzentrale
NRW. Mit diesen einfachen Tipps
kann jede:r dazu beitragen, dass
umwelt-und gesundheitsschädliche
Fremdstoffe nicht ins Abwasser
gelangen: Das Klo ist kein Müll-
schlucker: Feste Abfälle wie Feucht-
tücher, Tampons, Wattestäbchen,
Kondome und Katzenstreu sollten

nicht mit Hilfe der Klospülung be-
seitigt werden, sondern in die Rest-
mülltonne wandern. Die Rohre
können verstopfen und die Abfälle
müssen aufwendig, vor der Wieder-
aufbereitung, aus dem Wasser ge-
siebt werden. Ohne großen Auf-
wand können etwa Hygieneartikel
in einem kleinen Mülleimer fürs
Bad, am besten neben der Toilet-
te, gesammelt und entsorgt wer-
den. Feuchttücher und Küchentü-
cher zersetzen sich nicht: Feucht-
tücher dürfen generell nicht in die
Toilette gelangen, da sie sich nicht
wie gewöhnliches Toilettenpapier
zersetzen und zum Teil aus Kunst-
stoffen bestehen. Selbst als „feuch-
tes Toilettenpapier“ bezeichnete
Produkte zersetzen sich schlech-
ter und können Klärwerkpumpen
verstopfen. Jegliche Feuchttücher
sollten daher, entgegen mancher
Herstellerinformationen, über den
Badmülleimer entsorgt werden.
Auch Küchentücher und Küchen-
rollen bereiten große Probleme im
Abwasserreinigungsprozess
und in den Pumpstationen, da sie
aufgrund ihrer Beschaffenheit und
Wasserfestigkeit nicht so zerfa-
sern wie Toilettenpapier. Weil dies
den Verbraucher:innen oft nicht
klar ist, gehen Gemeinden zuneh-

mend dazu über, das allgemeine
Verbot der Einleitung von Stoffen,
die die Abwasserleitung verstop-
fen können, in ihren Abwassersat-
zungen zu konkretisieren. Feucht-
tücher, Küchenpapier und selbst
feuchtes Toilettenpapier werden
dort zunehmend explizit verboten.
Nachzulesen sind die Details der
Entwässerungssatzung im Interne-
tauftritt der jeweiligen Gemeinde.
Medikamentenreste verunreinigen
Abwasser: Arzneimittel sollten
nicht in der Toilette oder im Wasch-
becken heruntergespült werden.
Denn die Stoffe in abgelaufenen
Tabletten, Säften oder Tropfen kön-
nen in den Kläranlagen nicht rich-
tig abgebaut werden. Medikamen-
tenreste gehören stattdessen in
die Restmülltonne oder können auf
Nachfrage in manchen Apotheken
zurückgegeben werden. Essens-
reste nicht ins Abwasser kippen:
Speisereste, Fette und Öle setzen
sich in den Rohren fest, führen zu
Verstopfungen und üblen Gerü-
chen. Sie locken Ratten und Unge-
ziefer an und treiben Aufwand und
Kosten der Abwasserreinigung in
die Höhe. Altes Frittierfett und
Speiseöle – am besten in Einweg-
gläser abgefüllt – und sonstige Tel-
lerreste gehören deshalb in die
Mülltonne. Auf aggressive Reini-
ger besser verzichten: Stark ät-
zend für Klärwerk und Gewässer
sind chemische Rohrreiniger, Des-
infektionsmittel, Toilettenbecken-
und Spülkastensteine sowie
Weichspüler. Diese aggressiven
Haushaltshelfer können Rohrlei-
tungen und Dichtungen zersetzen
und belasten das Abwasser. Um-
weltschonender bekämpfen Saug-
glocke und Rohrspirale einen ver-
stopften Abfluss. Haushaltschemi-
kalien sind Gift für die Umwelt:
Ebenso dürfen Lacke, Farben, Lö-
semittel, Säuren, Laugen und Mo-
torenöle wegen ihres hohen Schad-
stoffgehalts nicht ins Abwasser
gelangen. Die schädlichen Stoffe
belasten Wasser, Pflanzen und Tie-
re. Für Farb- und Lösemittelreste
sind die kommunalen Recycling-
höfe oder Schadstoffmobile die rich-
tige Abgabestelle. Weitere Infor-
mationen und Links: Alles Wissens-
werte zu Fremdstoffen im Abwas-
ser ist hier zusammengefasst:
www.abwasser-beratung.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.01.2023 um 10 Uhr23.01.2023 um 10 Uhr23.01.2023 um 10 Uhr23.01.2023 um 10 Uhr23.01.2023 um 10 Uhr
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Weniger Einkommensteuer und mehr Geld ab 2023
Die Bundesregierung hat auf-
grund der zuletzt sehr hohen
Preissteigerungen beschlossen,
ungewollte steuerliche Belas-
tungen bei den Steuerzahlern
abzuwenden. Das Inflationsaus-
gleichgesetz wurde im Novem-
ber 2022 ins Leben gerufen und
ist am 1. Januar in Kraft getre-
ten. Für 48 Millionen Steuer-
pflichtige bedeutet das, dass die
Besteuerung an die Inflation
angepasst wurde. Durch einen
Ausgleich der sogenannten kal-
ten Progression kommen Lohner-
höhungen auch tatsächlich bei
den Arbeitnehmenden an und wer-
den nicht durch die progressive
Einkommensbesteuerung aufge-
fressen. Insgesamt soll das Infla-
tionspaket laut Bundesfinanzmi-
nisterium die Steuerzahlenden im
Jahr 2023 mit mehr als 18,6 Mil-
liarden Euro entlasten.
Der Grundfreibetrag steigt über-
durchschnittlich:
Zunächst wurde der für den Ein-
kommensteuertarif relevante
Grundfreibetrag – wie jedes Jahr
– angepasst. Dies ist der Frei-
betrag, der das verfassungs-
rechtliche Existenzminimum ga-
rantieren muss und bis zu dem
keine Einkommensteuer erho-
ben wird. Er wurde um 561 Euro
jährlich auf 10.908 Euro erhöht.
Hierbei kann man von einer über-
durchschnittlich hohen Anpas-
sung sprechen. Damit einherge-
hend wurde ebenfalls der Unter-
haltshöchstbetrag auf dasselbe
Niveau festgelegt. Diese Ände-
rungen reduzieren bei zahlrei-
chen Menschen, insbesondere
Rentenbeziehern mit geringem
Einkommen, zudem den Verwal-
tungsaufwand, da für sie unter
dem Grundfreibetrag die Pflicht
zur Abgabe einer Steuererklä-
rung regelmäßig entfällt.
Des Weiteren wurden die ande-
ren Tarifeckwerte verschoben.
So wurde der Eingangssteuers-
atz auf Einkommen von 14.926
Euro bis zu 15.786 Euro ausge-
weitet und der Spitzensteuers-
atz von 42 Prozent von 58.597
Euro auf Einkommen ab 62.810
Euro verschoben.
Bewusst ausgenommen wurden
Menschen mit besonders hohen
Einkommen, auf die der soge-
nannte Reichensteuersatz von
45 Prozent zutrifft. Er greift un-
verändert ab 277.826 Euro Jah-
reseinkommen.

Auch die Grenze für das Anfal-
len des Solidaritätszuschlags,
der nur mehr für bestimmte Ein-
kommensgruppen erhoben wird,
wurde angehoben. Der Freibetrag
stieg von bisher 16.956 Euro auf
18.130 Euro bei Einzelveranla-
gung und den doppelten Wert bei
Zusammenveranlagung. Somit
wird vermieden, dass mehr Steu-
erzahler inflationsbedingt von
diesem betroffen sind und sicher-
gestellt, dass weiterhin rund 90
Prozent der Steuerzahler von ihm
befreit sind.
Kinderfreibetrag, Kindergeld und
Kinderzuschlag angehoben:
Bei der Besteuerung von Famili-
en darf ein Einkommensbetrag
in Höhe des sachlichen Existenz-
minimums eines Kindes zuzü-
glich des Bedarfs für Betreuung
und Erziehung oder Ausbildung
nicht besteuert werden. Dies
soll durch den Kinderfreibetrag
oder durch das Kindergeld si-
chergestellt werden. Um Famili-
en vor den schleichenden Steu-
ererhöhungen zu schützen, wur-
de das Kindergeld mit Jahres-
beginn einheitlich auf 250 Euro
pro Kind erhöht, unabhängig
davon, ob es sich um das erste
oder vierte Kind in einer Familie
handelt. Allein dadurch entste-
hen dem Bund Mehrausgaben
in Höhe von circa 27 Millionen
Euro jährlich. Auch der zusätzli-
che Kinderzuschlag, eine Sozi-
alleistung für Familien, deren
geringes Einkommen nicht für
den Lebensunterhalt reicht, wur-
de auf 250 Euro monatlich an-

gehoben. Der Kinderfreibetrag
einschließlich des Freibetrags für
den Betreuungs-, Erziehungs-
und Ausbildungsbedarf wurde
zum einen rückwirkend zum

01.01.2022 um 160 Euro auf 8.548
Euro aufgestockt und zum ande-
ren für dieses Jahr um weitere
404 Euro auf 8.952 Euro. (lohi -
Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Bundesminister Wissing:
Junge Menschen gegen Fake News wappnen
Jugendwettbewerb myDigitalWorld 2022/23

Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren

Beim Jugendwettbewerb myDigital-
World 2022/23 beschäftigen sich
Schüler:innen aus ganz Deutschland
mit Desinformation im Netz. Der
Wettbewerb zielt darauf ab, junge
Menschen für Fake News und die
daraus entstehenden Gefahren zu
sensibilisieren. Dabei werden die
besten Beiträge von einer Jury un-
ter der Schirmherrschaft von Bun-
desminister Dr. Volker Wissing prä-
miert und ausgezeichnet. Aktuelle
Studien zeigen: Insbesondere durch
die Corona-Krise und vor dem Hin-
tergrund des Kriegs in der Ukraine
hat sich die Verbreitung von Falsch-
nachrichten im Internet nochmal
deutlich verstärkt. Dabei reicht die
Bandbreite von harmlosen Scher-
zen über Hoaxes und Fake News bis
hin zu Verschwörungstheorien und
gezielten Desinformationskampag-
nen. Oft sind solche Fakes jedoch
nicht leicht zu erkennen. „Desinfor-
mation und Verschwörungsmythen
täuschen die Menschen, untergra-
ben Vertrauen und können sogar
Leben gefährden.“, betont Bundes-
minister Dr. Volker Wissing, Schirm-
herr des Wettbewerbs. „Deshalb ist
es wichtig, dass wir solche Lügen
schnell erkennen, entlarven und
gegen sie vorgehen.“ Der Jugend-
wettbewerb hat sich zum Ziel ge-
setzt, junge Menschen für Fake
News und die daraus entstehenden
Gefahren zu sensibilisieren. Unter
Anleitung einer Lehrkraft sollen sich
Schüler:innen der Klassenstufen 7
bis 12 mit der Geschichte von
Falschnachrichten auseinanderset-
zen, recherchieren, welche Akteure
und Ziele damit verbunden sind und
welche Auswirkungen Fake News

haben können. Abschließend sollen
sie ihre Ergebnisse als Infografik,
Video oder Präsentation dokumen-
tieren und Tipps zum Thema entwi-
ckeln: Wie erkennt man Verschwö-
rungstheorien und Desinformation
im Netz? Was kann man dagegen
tun? Wie kann man sich selbst und
andere schützen?
Kreative eigene Ideen, die das In-
ternet sicherer machen, können
Schüler:innen außerdem unter

dem Stichwort „Mein Beitrag für
mehr Sicherheit im Netz“ abge-
ben. Neben Sach- und Geldprei-
sen gibt es eine Klassenfahrt
nach Berlin zu gewinnen. Einsen-
deschluss ist der 30. April 2023,
mehr Informationen bietet die
Webseite des Wettbewerbs unter
www.mydigitalworld.org.
Neuer Pate des Jugendwettbewerb
ist dieses Jahr zum ersten Mal DsiN-
Mitglied Avast: „Neben entspre-

Ob gestohlen oder verloren: Der
Schreck ist erst mal groß, wenn
physische oder digitale Zah-
lungskarten weg sind. Umso
wichtiger ist es, einen kühlen
Kopf zu bewahren und schnell
zu reagieren. Wer den zentralen
Sperr-Notruf 116 116* im Handy
gespeichert hat, muss im Not-
fall nicht lange suchen.
Mit nur einem Anruf lassen sich
die Karten sofort sperren und

mögliche finanzielle Schäden
verhindern. Ab dem Zeitpunkt
der Sperrung übernehmen Ban-
ken und Sparkasse die Haftung,
sofern Karteninhaber:innen nicht
grob fahrlässig gehandelt haben.
So geht’s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und
Nacht erreichbar. Während der
Geschäftszeiten können die
Zahlungskarten auch beim ei-
genen Institut gesperrt werden.

Zudem bieten viele Banken und
Sparkassen über ihr Online-Ban-
king eine Kartensperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN
(alternativ Kontonummer und
BLZ) parat haben und Datum und
Uhrzeit der Sperrung notieren.
Im Falle eines Diebstahls ist es
wichtig, bei der Polizei Anzeige
zu erstatten. Diese veranlasst zu-
sätzlich die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per Unterschrift.

Protokoll gut aufbewahren!
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Sollte der Sperr-Notruf in
seltenen Fällen aus dem Aus-
land nicht erreicht werden kön-
nen, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050.

Deutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an demDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem
Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,Wettbewerb myDigitalWorld 2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,

chenden IT-Sicherheitsvorkehrun-
gen bilden Medienkompetenzen
das A und O beim sicheren Umgang
mit dem Internet.“, begründet Eli-
sabeth Gries, Pressereferentin von
Avast das Engagement. „Deshalb
ist es besonders wichtig, dass wir
schon junge Menschen
entsprechend sensibilisieren und für
einen reflektierten Umgang mit der
digitalen Welt fit machen.“
(Ludwig und Team)
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15 Spielstätten des Jazz und der Popmusik erhalten
Prämien des Landes für herausragende Programme
Preise zeichnen besonderen Einsatz der Bühnen für freie Musikszene aus –
künstlerisch anspruchsvolle Spielstätten mit engagiertem Live-Programm
Mit der Spielstättenprogramm-
prämie zeichnet das Ministerium
für Kultur und Wissenschaft ge-
meinsam mit dem Landesmusik-
rat NRW seit dem Jahr 2009 klei-
ne und mittlere Foren für Jazz und
Popmusik aus, die in Form ihrer
Live-Programme Musikerinnen
und Musikern regelmäßige Auf-
trittsmöglichkeiten bieten. Auch
im vergangenen Jahr war es für
Spielstätten aufgrund der coro-
nabedingten Einschränkungen
eine große Herausforderung, Kon-
zertprogramme zu organisieren.
Eine Fachjury hat für die Spielzeit
2022/23 insgesamt 15 Spielstät-
ten ausgewählt, die Prämien zwi-
schen 5.000 Euro und 15.000 Euro
erhalten.
Die Staatssekretärin im Ministe-
rium für Kultur und Wissen-
schaft, Gonca Türkeli-Dehnert,

wird die Preise am Mittwoch,
dem 25. Januar, um 19.30 Uhr
im Bunker Ulmenwall in Biele-
feld überreichen. Um Anmel-
dung wird bis zum 22. Januar
unter anmeldung@lmr-nrw.de
gebeten.
Staatssekretärin Türkeli-Dehnert:
„Live-Auftritte sind für Musiker-
innen und Musiker und ihr Publi-
kum unersetzlich. Gerade die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt,
dass es ein großes Bedürfnis nach
kulturellen Gemeinschaftserleb-
nissen gibt. Ich freue mich sehr,
dass wir tolle Bühnen bei uns in
Nordrhein-Westfalen haben, die
einzigartige Livemusik möglich
machen und die Herausforderun-
gen der Pandemie und Energie-
versorgung meistern. Gerade in
diesen Zeiten wollen wir die Büh-
nen unterstützen, damit die Men-

schen dort die Auftritte der Künst-
lerinnen und Künstler genießen
können.“
„Die Pandemie forderte die Spiel-
stätten erheblich heraus. Neue
künstlerische Möglichkeiten und
Auftrittsformate wurden entwi-
ckelt, manches davon wird in den
Programmalltag übernommen, ei-
niges nicht. Die Pandemie hat hier
zu einem Entwicklungsschub ge-
führt. Sie hat auch sehr deutlich
gezeigt, wie unentbehrlich das Li-
vegeschehen ist. Deshalb ist es
besonders schön, in diesem Jahr
wieder herausragende Program-
me mit Live-Konzerten zu prämie-
ren, um die Wiederbelebung der
Szene NRW’s zu unterstützen“,
so Reinhard Knoll, Präsident des
Landesmusikrats NRW.
Eine Prämie in Höhe von 15.000
Euro erhalten das Loft 2nd Floor

(Köln), die Klangbücke (Aachen)
und das Loch (Wuppertal). Je
10.000 Euro erhalten Bandfabrik
- Kultur am Rand e.V. (Wupper-
tal), ZAKK (Düsseldorf), Black Box
im Cuba (Münster), Bunker Ulmen-
wall (Bielefeld), Goldkante (Bo-
chum) und das Domicil (Dort-
mund). 5.000 Euro gehen jeweils
an In Situ Arts Society (Bonn), Jazz
Initiative Dinslaken, Jazzkeller
Krefeld, Jazzschmiede Düsseldorf,
King Georg (Köln) sowie an den
Ort (Wuppertal).
Die 15 Spielstätten sind von einer
Fachjury ausgewählt worden, be-
stehend aus Christina Lux (Musi-
kerin), Ulla Oster (Musikerin), Tim
Isfort (moers festival) und Thomas
Baerens (Referatsleiter Musik,
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft).
Landesmusikrat NRW e.V.
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Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps.
Wer beim Betrieb der Waschma-
schine etwas für Klima, Umwelt
und den eigenen Geldbeutel tun
möchte, für den gibt es verschie-
dene Ansatzpunkte, um nachhal-
tiger zu waschen. „Viele der Maß-
nahmen lassen sich einfach um-
setzen und bringen schon ab dem
ersten Waschgang Einsparun-
gen“, erklärt Chemikerin Kerstin
Effers von der Verbraucherzentra-
le NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an
Öko-Siegeln wie Blauer Engel,
NCP (Natural Care Product), ECO
Garantie oder Ecocert erkennen.
Am besten greift man zu Varian-
ten ohne oder nur mit wenig Duft.
Auch diese bekommen die Wä-
sche sauber und schonen die Um-
welt. Nicht nötig und im Sinne
des Umweltschutzes nicht sinn-
voll sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm. Auch
Weichspüler belasten die Umwelt
mit teilweise schwer abbaubaren
Substanzen und die Haut mit all-

ergieauslösenden Stoffen. Glei-
ches gilt für Hygienespüler oder -
waschmittel, die in privaten Haus-
halten fast immer unnötig sind.
Flecken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswaschen
beziehungsweise gezielt vorbe-
handeln – Fett- und Eiweißflecken
zum Beispiel mit Gallseife.
Und ganz wichtig:
das Waschmittel sparsam pas-
send zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wäsche
dosieren.
Was bringen „alternative“ Wasch-
mittel?
Die oftmals genannten Waschnüs-
se sollten besser in den Her-

kunftsländern zum Waschen ver-
wendet werden, weil es dort we-
gen häufig fehlender Kläranlagen
besonders wichtig ist, umweltver-
trägliche Waschmittel zu verwen-
den. Heimische Alternativen, die
sogenannte Saponine enthalten,
sind Wiesenschaumkraut, Efeu
oder Rosskastanien.
In einem Test der Stiftung  Waren-
test mit Waschnussschalen und
Rosskastanien-Granulat schnit-
ten diese beide Alternativen
allerdings schlecht ab: Sie schaff-
ten es nicht, eine ähnliche Wasch-
wirkung wie ein gutes Color-
waschmittel zu erzielen und führ-
ten stattdessen zur Vergrauung
der Wäsche.
Selbstgemachtes Waschmittel aus
(Kern-)Seife und Waschsoda oder

Natron funktioniert nur bei gerin-
ger Wasserhärte. Bei hartem
Wasser bildet Seife schwer lösli-
che Kalkseifen, die sich auf der
Wäsche ablagern können. Daher
ist Seife in diesem Fall keine gute
Idee. Auf keinen Fall ist Seife für
Eiweißfasern wie Wolle und Seide
zu verwenden.
Wie kann ich beim Waschen Ener-
gie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine
nach Herstelleranweisung immer
ganz auszulasten. Entsprechend
seltener muss gewaschen werden.
Geringe Temperaturen zwischen
30 und 40 Grad reichen zum Wa-
schen in der Regel aus. Wer Eco-
Programme nutzt, spart ebenfalls
Energiekosten.
Wenigstens einmal im Monat soll-
te ein Waschgang mit mindestens
60 °C angestellt werden. Damit
können eventuelle Waschmittel-
reste entfernt und Keime abgetö-
tet werden, die sich unweigerlich
in der Maschine ansammeln und
für unangenehme Gerüche ver-
antwortlich sind. Außerdem sollte
man die Maschine nach dem Wa-
schen immer gut trocken lassen
und die  Dichtungsgummis tro-
cken reiben. Anschließend wenn
möglich die Wäsche an der fri-
schen Luft statt im Trockner trock-
nen lassen – damit tut man
ebenfalls Gutes für die Umwelt
und für frisch riechende Wäsche.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen
Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenab-
bau beim jetzigen Arbeitgeber
oder einfach die Lust darauf,
einmal eine neue Branche ken-
nenzulernen: Verschiedene
Gründe können den Ausschlag
dafür geben, in den späteren
Jahren der Karriere noch einmal
auf Jobsuche zu gehen. Eine Be-
werbung mit über 50 ist jedoch
stets eine Herausforderung,
noch dazu in der aktuellen wirt-
schaftlichen Lage. Umso wich-
tiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemes-
sen zu präsentieren und
zugleich Lernbereitschaft sowie
Flexibilität zu zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten?
Dieses Vorurteil gilt schon lan-
ge nicht mehr: „Viele Unterneh-
men schätzen die langjährige
Expertise der Arbeitnehmer aus
der Generation 50 plus und set-
zen bewusst auf altersgemisch-
te Teams“, sagt Andrea Wolters,
Marketingvorstand der Adecco
Group in Deutschland. „Jeder
Bewerber sollte sein Fachwis-
sen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“
Wichtig sei es zudem, sich of-
fen zu zeigen für lebenslanges
Lernen. Dies kann sich etwa in
der Bewerbung mit dem Nach-
weis von Fort- und Weiterbil-
dungen widerspiegeln. Zudem
sollten Bewerber nachvollzieh-
bare Gründe für den Jobwech-
sel benennen.
Auf Kritik an Arbeitskollegen
oder ehemaligen Vorgesetzten
sollte man dabei tunlichst ver-
zichten, sondern stattdessen
deutlich machen, dass man sich
neue Kenntnisse aneignen
möchte oder sich mehr Verant-
wortung und Entwicklungsmög-
lichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine
gute Idee sei es auch, aktiv auf
Unternehmen zuzugehen und
Initiativbewerbungen zu ver-
senden. Viele Firmen würden

über Mentoring-Programme
oder ähnliche Projekte verfü-
gen, über die ältere Mitarbei-
ter ins Unternehmen eingeglie-
dert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsu-
che mit 50 plus häufig noch un-
terschätzt wird, ist die Zeitar-
beit. Dabei kann sie ein gutes
Sprungbrett ins Unternehmen

sein. Die vermittelten Tätigkei-
ten sind anspruchsvoll und wer-
den in der Regel nach Tarif be-
zahlt. Die Zahl älterer Arbeit-
nehmer, die beispielsweise die
Adecco Group vermitteln konn-
te, hat sich in den letzten Jah-
ren verdreifacht.
Rund 60 Prozent von ihnen er-
halten einen Anschlussvertrag
und kommen damit wieder lang-

fristig in ein Beschäftigungsver-
hältnis. Insbesondere in Ge-
sundheitsberufen, im Handwerk
und in der Sozialarbeit sind
durch den demografischen Wan-
del und den akuten Fachkräfte-
mangel Engpässe zu erwarten.
Für die Generation 50 plus liegt
darin die Chance, der Karriere
durch einen Jobwechsel neuen
Schwung zu verleihen. (djd)
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E-Mail-Check: Erst denken, dann klicken
Wie bei allen Aktivitäten im In-
ternet gilt auch bei eingehen-
den E-Mails: Erst den Kopf ein-
schalten, dann klicken! Inter-
netkriminelle nutzen oftmals die
„Schwachstelle Mensch“ aus –
vor allem, was Konzentration
und Achtsamkeit betrifft. Es ist
wichtig, bei jeder E-Mail einen
kurzen Sicherheitscheck zu ma-
chen, insbesondere wenn als
Absender eine Bank oder Spar-
kasse benannt ist beziehungs-
weise es den Eindruck vermit-
telt, die E-Mail kommt von ei-
nem Kreditinstitut. Ist die Ab-
sender-Adresse bekannt und er-

gibt Sinn? Wie lautet der Be-
treff und erwarte ich einen An-
hang von diesem Absender?
 Vorsicht ist geboten, wenn im
Betreff beispielsweise „Konto
vorübergehend gesperrt“ oder
„Zugangsdaten aktualisieren“
steht. Diese Prüfung liefert
schnell eine gute erste Hilfe, um
zu entscheiden, ob die Nachricht
vertrauenswürdig ist. Kommt
man zu keiner stimmigen Er-
kenntnis, am besten die E-Mail
noch vor dem Öffnen löschen.
Im Zweifel sollte man vor dem
Öffnen persönlich beim Absen-
der nachfragen. Beispielsweise

per Telefon, wobei die Rufnum-
mer aus dem eigenen Telefon-
Verzeichnis stammen sollte.
Immer daran denken: Banken
und Sparkassen fragen nie per-
sönliche Daten wie PINs, TANs
oder Passwörter ab – weder te-
lefonisch noch digital! Bitte
niemals vorschnell auf einen
Link klicken oder einen Anhang
öffnen. Falls es doch passiert ist
und vertrauliche Informationen
übermittelt wurden, sofort vor-
sorglich das Online-Banking sper-
ren. Entweder direkt über das
Kreditinstitut oder beim Sperr-
Notruf 116 116*. Hinweis: Ihre

Bank oder Sparkasse stellt
ebenfalls wichtige Sicherheits-
und Warnhinweise bereit – zum
Beispiel über das Online-Ban-
king. Es lohnt sich, diese regel-
mäßig zu lesen und zu beachten.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Sollte der Sperr-Notruf in
seltenen Fällen aus dem Aus-
land nicht erreicht werden kön-
nen, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050.


